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Ein deutſches Ultimatum an Portugal
Her Abbruch der deutſch portugiſiſchen

Beziehungen unvermeidlich
Abreiſe der Deutſchen aus Portugal

T V Bukareſt 7 März Eine anderweitig nicht be
ſtätigte Depeſche aus Malta meldet Deutſchland habe ein
Ultimatum an Portugal geſtellt mit der Aufforderung
bennen 48 Stunden die beſélagnahmten Schiffe frei
zugeben

c B Kopenhagen 7 März
Aus Liſſabon melden Pariſer Blätter Die portu

gieſiſche Regierung hat Deutſchland amtlich mitgeteilt daß
die Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe in den portugieſiſchen
Häfen aufrechterhalten wird Unter dieſen Um
ſtänden und angeſichts des Tons in der letzten Note Deutſch
lands muß die Abberufung des deutſchen BPot
ſchafters in Liſſabon als unmittelbar bevor
ſtehend bet rachtet werden Ein Abbruch der diplo
matiſchen Verbindung wäre gleichbedeutend mit dem
Kriegszuſtand zwiſchen Deutſchland undPortugal das in ſeinen verſchiedenen Afrikakolonien ſich
ſchon mit Deutſchland auf dem Kriegsfuß befindet

e B Berlin 7 März Wie der Temps nach einer
Drahtmeldung des Berliner Tagebl aus Liſſabon meldet
bleibt das Parlament bis zum 13 März vertagt Seit der
Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe wurden von den
Marinebehörden beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen
Alle Schiffe die am Tage einfahren werden einer ſtrengen
Unterſuchung unterzogen Jn der Nacht iſt die Einfahrt
in den Hafen überhaupt verboten

T V Madrid 7 März Frankſ 3tg Zahlreiche
Deutſche kommen über Vabajot nach Spanien nachdem ſie
ikre Geſchäfte in Portugal erledigt hatten Sie erklärten
andere würden folgen da portugieſiſche Feindſeligkeiten den
Aufenthalt dort unrerglich machen Der deutſche Konful in
Liſſabon weigerte ſich der Tnventur der beſchlagnahmten
Schiffe beizuwohnen 600 deutſche Matroſen und Offiziere
wurden nach der Veſchlagnahme der Dampfer für die Rech
nung der portngieſiſchen Regierung in Liſſaboner Gaſthöfen
einquartiert

Der Luftkrieg
Die Größe der deutſchen Luftflotte
e B Berlin 7 März Die D ſchreibt Aus derRitteilung eines neutralen Bienttes kaben wir erfahreg

daß die deutſche Luftflotte über mehr als 100 Einheiten ver
fügt wobei die Parſevallufiſchifſe gar nicht mirgerechnet find

v

Zeppelinangriff bei Schneewetter
c B Rotterdam 7 März

Jn England rer t Ueberraſchung darüber daß der
c Zeppelinangriff bei ungünſtiger Witterung es war
h neewetter erfolgte Bisher war man in dem feſten
auben Schneefall ſei der ſicherſte Schutz gegen Luftangriffe
ie Zeitung Star betont dieſe Annahme könne alſo nicht

mehr aufrechterhalten werden

Amerikaniſche Rieſenpetition
gegen die Waffenausfuhr

e B Amſterdam 7 März
T Die tendenziöſe Weiſe in der Reuter fortwährend die
atfachen in ſeinen Telegrammen entſtellt finden im Haager
Nieuwe Courant folgende Beurteiiung Wir haben nun

Fehört daß der amerikaniſche Senator Kenyon Republi
M eine Petition unterbreitet hat wonach das Verbot
s usfuhr von Waffenausden Vereinigtenſt aaten verlangt wird Ein derartiges Verbot würde

t die kriegführende Partei welche die Waffen aus Amerika
wahr im höchſten Grade unangenehm ſein Und das iſt
z der Grund weshalb Reuter es für nötig befunden hat

dieſer Rieſenpetition nichts mitzuſahen nun nicht weniger als 1038697 Unter
e iften bededcten dieſe Petition Die Sengatoren von
ca und Wisconſin und etwa neun andere Senatoren
Vitngen wie aus den jetzt hier eingetroffenen amerikaniſchen
u attern hervorgeht darauf daß dieſes Ausfuhrverbot er
iafen würde Daß Reuter die offizielle Agentur des Landes
her mit dem Ozean auch die transatlantiſchen Kabel be

h das neutrale Europa vollſtändig in Unkenntnis über
m Dinge läßt iſt ein ſicherer Beweis dafür wie parteiiſch
nd hier über die Stimmung in Amerika unterrichtet werden
eng iſt ein neuer Grund für die Annahme daß Amerika
die u ſo zum Narren gehalten wird über das was in Enropa

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten

Sorf Fresnes erſtürmt
WTB Großes Hauptquartier 7 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Kleine engliſche Abteilungen die geſtern nach ſtarker

Feuervorbereitung bis in unſere Gräben nordöſtlich von
Vermelles vorgedrungen waren wurden mit dem Vajo
nett zurückgeworfen

Jn der Champagne wurde in überraſchendem An
griff öſtlich von Maiſons de Champagne unſere Stel
lung zurückgewonnen in der ſich die Franzoſen am
11 Februar feſtgeſetzt hatten Zwei Offiziere 150 Mann
wurden dabei gefangen genommen

Jn den Argonnen ſchoben wir nordöſtlich von La
CThalade im Anſchluß an eine größere Sprengung unſere
Stellung etwas vor

Jm Maas gebiet friſchte das Artilleriefeuer weſtlich
des Fluſſes auf Oeſtlich davon hielt es ſich auf mittlerer
Stärke Abgeſehen von Zuſammenſtößen von Erkundungs
truppen mit dem Feinde kam es zu Nahkämpfen nicht

Jn der Woevre wurde heute früh das Dorf Fresnes
mit ſtürmender Hand genommen Jn einzelnen Hänſern am
Weſtrande des Ortes halten ſich die Franzoſen noch Sie
büßten über 360 Gefangene ein

Etnes unſerer Luftſchiffe belegte nachts die Bahnanlagen
von Bar le Due ausgiebig mit Vomben

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt in allgemcinen unverändert

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Wiederholt Bereits tm größten Teil unſerer geftrigen
Abendauflage enthalten

Oeſterreichiſche Erfolge in Ofſtgalizien
WTB Wien 7 März

Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchaußlat
Bei Karpilen ka warfen Abteilungen der Armee

des Generaloberſten Erzherzog Joſeph Ferdinand
den Feind aus einer Verſchanzung und ſetzten ſich darin feſt

Nordweftlich von Tarnopol vertrieb ein öſter
reichiſch ungariſches Streiſkommando die Ruſſen aus einem
1000 Meter langen Graben Die feindliche Stellung wurde
zugeſchüttet Sowohl in dieſer Gegend als auch am Dnjeſte
und an der beſſarabiſchen Grenze war geſtern die Geſchütz
tätigkeit beiderſeits reger

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Man ſchreibt uns
Die ſtatiſtiſchen bevölkerungs und ſozialpolitiſchen Er

örterungen über den Geburtenrückgang wollen ſeit Jahren
nicht zur Ruhe kommen wie man eben jetzt geſehen hat auch
nicht während des Krieges Ja die Volksverminde
rung die der Krieg herbeiführt hat die große Frage erſt
recht dringend und brennend werden laſſen Von 1913 bis
Mitte 1915 waren nach einer Zuſammenſtellung die das
Deutſche Statiſtiſche Zentralblatt über die literariſche Pro

duktion auf dieſem Gebiete veröſfentlichte mehr als 600
Schriften zur Frage des Geburtenrückganges er

ienen und dabei nur diejenigen Arbeiten
von ſtattſtiſchen Unterlagen ausgi efelig Nun dar in vorigerwahrſcheinlich nicht einmal voWoche das d ihr en wei Tage lang

entrig achvereifrig und wie man zugeben muß außero
ſtändig wenn auch begreiflicherweiſe ohne ſonderlich prak
tiſches Ergebnis über den Geburtenrückgang verhandelt
Der Miniſterialdezernent Geheimer Obermedizinalrat Dr nicht aufg

jene Zahlen die zu einer Nachprüfun

davon daß die parlamentariſchen Verhandlungen gerade in
den jetzigen Kriegsläuften nur geteilte Aufmerkſamkeit und
nur ſchwachen Widerhall zu finden pflegen ſind es gerade

und damit zu einer
kritiſchen Unterſuchung des ganzen Problems drängen

Geheimrat Krohne unterſtrich zunächſt die ſelbſtverſtänd
liche Notwendigkeit daß ein Volk das nicht abſterben wollewachſen müſſe Die Bevölkerung Deutſchlands iſt nun ſeit
1870 wo ſie 40 Millionen betrug auf rund 67 Millionen im

Jahre 1913 geſtiegen in Frankreich iſt von 1870 bis 1911
die Bevölkerung nur um eine Million gewachſen und ſeit
dem letztgenannten Jahre hat Frankreich überhaupt keinen
Geburtenüberſchuß ſondern eine Abnahme ſeiner Volkszahl
zu verzeichnen Seit einer Reihe von Jahren hat nun aber
bei uns ein Rückgang unſerer Geburtenziffer eingeſetzt der
ſeit etwa 15 Jahren einen bedenklich raſchen Verlauf nimmt
Der Regierungsvertreter erzählte uns daß während 1876
in Deutſchland auf 1000 Einwohner 40,9 Lebendgeburten
kamen das Verhältnis im Jahrzehnt 1881,/90 nur 36,1 1900
nur noch 35,6 und 1913 gar nur noch 27,5 betragen habe
Jetzt würden bei uns jährlich 560 000 Kinder weniger ge
boren als wenn wir wenigſtens die gegen 1876 bereits ſtark
geſunkene Geburtenziffer von 1900 beibehalten hätten
Wäre das der Fall geweſen ſo könnten wir heute 258 Mill
Einwohner mehr haben als wir tatſächlich haben Jn
keinem anderen Lande der Welt ſo verſichert Geheimrat
Krohne ſei ſeit 1900 ein ſo raſch verlaufender Geburten
abſturz zu erkennen wie in Deutſchland und die Lage wäre
noch ſchlimmer und bedenklicher hätte ſich nicht in den letzten
Jahrzehnten auch unſere Sterblichkeit entſprechend ver
ringert

Jn ſeiner Rede hat Geheimrat Krohne auch die Ur
ſachen des auffallenden Geburtenrückganges zu erfaſſen
verſucht Eine Abnahme der Eheſchließungen kann nicht
der Grund ſein zwar habe die Zahl der Eheſchließungen in
den letzten Jahren proßentual um einen geringen Bruchteil
abgenommen ihre abſolute Ziffer ſei andauernd ge
ſt ie gen Auch die Abnahme der Gebärfähigkeit der Frauen
oder eine Degeneration der Männer ſei ausgeſchloſſen ſchon
die hervorragenden Leiſtungen unſeres Volkes während des
jetzigen Krieges ſprechen gegen eine Raſſenverſchlechterung
So bleibt nur die Annahme daß der Geburtenrückgang auf
eine ge wollte Einſchränkung der Kindererzeugung zurück
zuführen iſt Auch dafür müſſen natürlich Gründe vorhanden
ſein Gründe wirtſchaftlicher Art läßt der Regie
rungsvertreter nicht gelten zwar ſeien die Preiſe aller
Lebensmittel und aller Lebensbedürfniſſe in den letzten zehn
Jahren gewaltig geſtiegen aber auch der Wohlſtand und die
Lebenshaltung hätten in allen Bevölkerungsſchichten damit
Schritt gehalten ſo daß bis zum Ausbruch des Krieges
wenigſtens die Geſamtbevölkerung durchaus mindeſtens
ebenſo oder vielleicht noch beſſer als früher in der Lage ge
weſen ſei die gleiche Anzahl von Kindern aufzuziehen wie
vor 30 Jahren Geheimrat Krohne ſieht alſo die Urſachen
der unerfreulichen Erſcheinung unſeres Volkslebens darin
daß ſich in weiten Kreiſen hinſichtlich der Begriffe Ehe und
Kinderſegen eine bedenkliche Um wertung vollzogen habe
daß der zunehmende Wohlſtand die Gewöhnung an Luxus
und entbehrlichen Genüſſen eine wachſende Beouemlichkeit
und eine Scheu vor der Uebernahme ernſter Pflichten er
zeugt haben daß weite Kreiſe geneigt ſeien Kinderreichtum
als unnütze Laſt zu empfinden

Bevor man in eine Unterſuchung der Mittel eintritt
die zur Bekämpfung des Geburtenrückganges vorgeſchlagen
zu werden pflegen und auch im Preußiſchen Abgeordneten
hauſe jetzt wieder von allen Seiten empfohlen worden find
wird es wie geſagt nötig ſein jene ſtatiſtiſchen Unterlagen
nachzuprüfen Nun hat wenige Tage vor den Abgeordneten
hausverhandlungen eine hervorragende Autorität auf
ſtatiſtiſchem Gebiete der Direktor des Königlich Sächſiſchen
Statiſtiſchen Landesamts Geheimrat Dr E Würzbhurger
in Dresden Soziale Praxis Nr 21 vom 24 Februar dar
auf hingewieſen wie die meiſten Klagen über den Geburten
rückgang von falſchen Vorausſetzungen und falſchen
Unterlagen auszugehen pflegten Würzburger erklärt es
für unberechtigt die heutigen Zahlen mit denen von 1875
zu vergleichen weil man dabei die nach dem Friedensſchluß
von 1871 entſtandene Hoch flut von Eheſchließungen und
infolgedeſſen auch von Gehurten mit dem normalen Zuſtand
verwechſele und infolgedeſſen notgedrungen den natürlichen
Rückgang zu normalen Verhältniſſen bereits als eine er
ſtaunliche Abnahme anzuſehen geneigt ſei Jn Wahrheit ſei

die Zahl der lebendgeborenen Kinder auf 1000 Einwohner
im Jahre 1901 noch genau ſo groß geweſen wie 1802 h
Prozentſatz ſei ſogar ziemlich genau derſelbe wie er ſchon

Naut ſo iſt auch die his dahin ielloſfe Ver
g unſerer Bevölkerung zu erklöregehchadertwende al lag tat ich ein Gebu

r der ganze Rückgang unſererSedolt ehru de kommene en hrung zugu t

1862 war

mehrun
zur
gang nicht
konnte der
Rückgang der Sterblich ffern aber wiederum konnte
u nicht ins Unendliche fortſetzen weil die weniger er
olgten Sterbefälle älterer Perſonen doch nur au

ehoben würden Die Verlangſamung der i
Krohne hat dabei Ziffern mitgeteilt die in dem hahen Hauſe Bevölkerungszunahme war alſo eine vorauszuſehende ganz

anſcheinend geredezs Entfehen derrorriefen Ganz cwaeſehen natürlich Sagen Tr s den Rede an derte

nene

n



9 ziffer Deu
t noch in bezuy auf die Zunahme der Volksfür n an der Spitze aller euro

päiſchen h ä Von 1905 bis 1910 hat die Be
völkerung Deutſchlands um jähruis 13,6 auf 1000 Einwohner
ſich vermehrt während in Rußland die Ziffer 11,4 vomTauſend in OeſterreichUngarn und Großbritannien nur 8,7

9 in Jtalien nur 6,3 in Frankreich nur 1,8 betrug
Was nun im beſonderen die Geburtenziffern an

langt ſo vertritt Würzburger den Standpunkt e ſie allein
überhaupt nicht den richtigen Maßſtab für
die Bevölkerungsentwicklung bieten können
daß nur die Aufwuchs zahlen entſſeien Das fortdauernde Wachstum der Bevölkerung Deutſch
lands rührt alſo daher daß Hand in Hand mit dem Ge
burtenrückgang ein mindeſtens ebenſo ſtarker Rückgang
der Säuglings und Kinderſterblichkeit gegangen iſt auf deſſen Zuſammenhang auch mit den Urſachen
des Geburtenrückganges noch zurückgekommen werden muß
Tatſächlich hat ſich denn auch auch nach 1901 trotz des
Geburtenrückganges die Geſamtbevölkerung wie vorher ja
ſogar mehr als vorher vermehrt Von 1901 bis 1914 iſt die
Bevölkerung Deutſchlands um 11 Millionen gewachſen
während ſie in dem vorangegangenen Zeitraum gleicher
Länge von 1888 bis 1901 ſich nur um 828 Millionen ver
mehrt hatte Daß tatſächlich dabei allein die Aufwuchsziffern
den Ausſchlag geben erhellt daraus daß z B in Sachſen
allein im Jahre 1909 rund 12 000 Kinder weniger geboren
worden ſind als 1903 daß aber die Zahl der im Jahre 1909
geborenen Kinder die das dritte Lebensjahr erreicht haben
bereits um 1000 höher war als bei den Kindern des Jahr
ganges 1903

Ruſſiſche Landung an der klein
aſiatiſchen Küſte

e B Rotterdam 7 März Aus Petersburg wird
amtlich gemeldet daß die Ruſſen an der Küſte von Klein
aſien eine Landung ausgeführt haben und unter Deckung
eines ſtarken VBombardements der ruſſiſchen Flotte während
der Nacht vom 5 März Atkina öſtlich von Trapezund be
ſetzt en Die Ruſſen rückten ſchnell nach allen Richtungen
vor und zwangen die Türken ihre Stellungen zu raumen Jn
den Kämpfen wurden 2 Offiziere 200 Soldaten gefangen
und 2 Kanonen erbeutet Bei der weiteren Verfolgung be
ſetzten die Ruſſen geſtern früh das Dorf Mapravi auf dem
halben Wege zwiſchen Atina und Riza

G

Ruhe an der beſſarabiſchen Front
S B Budapeſt 7 März Der Peſter Lloyd berichtet

von der beſſarabiſchen Front Seit einigen Wochen herrſcht
hier vollſtändige Ruhe Nur an einem Tage fand ein kleines
Artilleriegefecht ſtatt Schnee in einer Höhe von 2 Meter
bedeckt den Boden Die Ruſſen verwenden einen großen Teil
ihrer Kampftruppen zur Wegſchaffung der Schneemaſſen
Die Verpflegung der ruſſiſchen Front geht unter ſehr großen
Schwierigkeiten vor ſich Die türkiſchen Prinzen Abdul
Nakum und Osman Huad waren zum Beſuche der beſſ

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
anſlede Vannfgan bei Verdun beſtand hauptſächlich

Die Kampfhandlung bei Verdun beſtand bauptſäin einem vent ſortgeſetzten Geſchützkampf während die Ja

anterie kleine örtliche Unternehmungen ausführte die derBotheſſerung der deutſchen Stellungen dienten Auch die

kleinen Unternehmungen ſind durchaus e gre für die
deutſchen Waffen und haben dem Gegner wieder
rund 1000 Mann an Hefangenen gekoſtet Damit ſteigt die
Geſamtzahl der gefängenen Franzoſen auf
etwa 20000 Kö Rechnet man nach bewährtem Er
fahrungsgrundſaßz die blutigen Verluſte dreimal ſo ſoergibt c ein franzöſiſcher Geſamtverluſt von
etwa 80000 Köpfen was auch mit den Feſtſtellungen
auswärtiger Blätter im allgemeinen übereinſtimmt

Das letzte Wort gehört den Deutſchen

T V Bukareſt 7 März Der im deutſchen Großen
Hauptquartier weilende Vertreter des Az Eſr meldet
Nachdem der deutſche Bericht die Säuberung der Ortſchaft
Douaumont meldete und der darauf folgende Bericht er
zählte daß die franzöſiſchen Angriffe gegen dieſe Ortſchaft
mit großen Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen wurden
will der franzöſiſche amtliche Bericht der von einem Gegen
angriff der Devtſchen gegen dieſes Dorf ſpricht die Fran
zoſen dadurch irreführen daß er in ſeinem unwahren teils
unklaren Mitteilungen das Dorf Douaumont mit der
geſtung Douaumont ganz nach Belieben ve elt Wahr
eit iſt jedoch daf ſich nunmehr die deutſchen Linien nicht

nur von der Feſtung ſondern auch vom Dorf ſüdlich und
weſtlich hinziehen Jn den auf der ganzen Weſtfront ge
führten Kämpfen gelang es den Franzoſen nirgends in
Stellungen die die Deutſchen vor der Offenſire hielten ein
zudringen Erfolglos waren auch die franzöſiſchen Verſuche

x bei Ypern als auch in der Champagne und in den
lrgonnen Soweit die Lage überblicke und aus dem Er

gebniſſen an der Weſtfront folgern kann können wir die
nächſte Zeit mit ruhigem Vertrauen erwarten Hier wo der
Knotenpunkt der aus der Maasgegend zuſammenlaufenden

r iſt habe ich mehr denn je den Eindruck daß die deut
chen Waffen unbeſiegbar ſind Das letzte Wort gehört den

Deutſchen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 7 März Amtlicher Kriegsbericht von geſtern

abend Jn der Champagne ſetzten die Deutſchen einen Angriff
an wobei ſie brennende Flüſſigkeit gegen unſere Stellung zwiſchen
dem Mont Tetu und Maiſons de Champagne ſchleuderten Auf
her rechten Flügel wurde der Feind durch unſer Sperrfeuer

aufgehalten und konnte nicht aus ſeinen Graben vorbrechen Links
in der Gegend von Maiſons de Champagne konnte er in einem
kleinen vorgeſchobenen Grabenſtück Fuß faſſen Jn den Argonnen
ließen wir in der Gegend von Courte Chauſſée eine Mine ſpringen
die einen deutſchen Poſten zerſtörte Wir beſetzten den Südrand
des Trichters Zwiſchen Haute Chevauché und Cte 285 konnte
der Feind nachdem er zwei Minenkammern zur Exploſion ge
bracht hatte in einigen Punkten unſerer erſten Linie feſten Fuß
faſſen Es entſpann ſich ein Kampf in deſſen Verlauf wir den
Feind aus unſeren Schützengräben warfen und uns der einen
Seite des Trichters bemächtigten Unſere Artillerie war im
ganzen Abſchnitt weſtlich der Maas ſehr tätig An der Front
zwiſchen Bethincourt und der Maas richteten die Deutſchen nach

u

und
bei

arabiſchen Front eingetroffen

Vor Verdun
Ungeheure franzöſiſche Verwundetenziffern

bei Verdun
c B Amſterdam 7 März

Wie ein Londoner Gewährsmann berichtet berichten durchaus
zuverläſſige Privatnachtrichten aus Le Havre daß die Zahl
der Verwundeten aus den Kämpfen bei Verdun
ſo ſtark wächſt daß auch in Le Havre Notlazarette her

Das franzöſiſche Sanitätsperſonal und franzö
ſiſche Lazaretteinrichtungen reichen nicht mehr aus deshalb wurden
die Notlazarette von engliſchen Sanitätsabteilungen eingerichtet
Die franzöſiſche Regierung hat das amerikaniſche Rote Kreuz um

Zu den neu herausgeführten Re

gerichtet werden

weitere Unterſtützung gebeten
ſerven der Franzoſen bei Verdun gehören auch mehrere Regi
menter die ſich aus 18 und 17jährigen Rekruten zu
ſammenfetzen deren Ausbildung noch nicht ganz abgeſchloſſen iſt

einer heftigen den ganzen vormittag andauernden Beſchießung
einen ſtarken Angriff gegen Forges das ſich in unſerer vor
geſchobenen Linie befindet Jm Verlaufe des ſehr lebhafter
Kampfes konnten ſie ſich des Dorfes bemächtigen Mehrere Ver
ſuche beim Hügel Oie vorzubrechen wurden durch unſere Gegen
angriffe unterdrückt die den Feind nach Forges zurückwarfen
Oeſtlich der Maas ausſetzende Artilleriekämpfe Jn der Woevre
heftige Beſchießung ohne Jnfanterietätigkeit in der Gegend von
Fresnes Oeſtlich von PontàMouſſon verurſachte unſere Artillerie
in den deutſchen Anlagen im Gehölz von Jury bedeutenden
Schaden

Belgiſcher Bericht Der übliche Artilleriekampf ſüdlich von
Dirxmuiden Unſere Batterien brachten deutſche Minenwerfer
zum Schweigen

Die ganze Bemannung des Oberſt Charnier
umgekommen

e B Genf 7 März Der einzige Ueberlebende von dem
verſenkten franzöſiſchen Kreuzer Oberſt Charnier kam in
Toulon an Hier erzählte er dem Mitarbeiter eines Pariſer

Blattes daß das Schiff nach erhaltenem Torpedoraſch fent Wp nur etwa 33 Bienn ſich auf einem h

retten konnten Davon ſtarben 19 vor Hunger und Kale
er allein konnte die ſyriſche Küſte erreichen e

England

ener Beweis für die Kampfinſtruktie engliſchen Handelsſchiffe on der
e B Rotterdam 7 März Ein neuer Beweis

ſür daß die engliſchen Schiffe als Krie sfaht
je u ge betrachtet werden müſſen ſo ſchreibt der Verichter
ſtatter des N R liefern die Angaben der Beſatzung de
engliſchen Dampfers BVaron Nat y über ein Gefecht da

ein mit einem deutſchen Boot gehabt haben will
Nach einer Meldung der Newyorker Staatszeitung begeg
nete der Dampfer auf der Fahrt von Alexandrien nach Neworleans 150 Dieilen öſtlich von Malta einem deutſchen
UBoot das den Baron Natry beſchoß Das Feuer wurde
von ihm da er ein 3zöliges Geſchütz an Bord hatte erwidert
und es kam zu einem Feuergeſecht das über eine Seunde
dauerte Dank ſeines Geſchützes ſoll es dem engliſchen Schiff
elungen ſein das U Boot am Gebrauch von Torpedoshindern und mit erhöhter Geſchwindigkeit zu entkommen

9

da

Engliſche Zweifel an der Rückkehr der Möwe
T V Rotterdam 7 März Daily Chronicle fragt

ob die Möwe tatſächlich mit Beute nach
Deutſchland zurückgekehrt t Vielleicht ſei der
amtliche deutſche Bericht nur eine geſchickte Erfindung um
die Engländer zu veranlaſſen die Jagd im Ozean einzu
ſtellen Man dürfe aber annehmen daß die engliſche Admi
ralität fähig ſei ſich ein ziemlich genaues Arteil zu bilden
Falls es dem Befehlshaber der Möwe tatſächlich gelungen
wäre das Schiff zurückzubringen hätte er das Kreuz womit
er angeblich belohnt worden ſei wohl verdient denn es ſei
keine kleine Gefahr die engliſche Blockadelinie zu durch
brechen

Eine engliſche Anleihe in Amerika
c B Haag 7 März Daily r meldet aus

Newyork daß ein Abkommen über die Ausgabe einer neuen
großen engliſchen Anleihe in den Vereinigten Staaten kur
vor dem Abſchluß ſteht

Engliſche Willkür in Togo
WTBP London 7 März Amtlich Es wurde aus

militäriſchen Gründen beſchloſſen alle europäiſchen Kauf
leute feindlicher Nationalität die ſich noch in Togo auf
halten zu deportieren und alle deutſchen Geſchäfte zu
ſchließen denen es bisher geſtattet wurde in den von den
Engländern beſetzten Teilen Togos Geſchäfte zu treiben

J

Jtalien
Cadornas Erzählung

WTB Rom 7 März Anmtlicher Kriegsbericht vom
6 März An der ganzen Front hat ſich kein Ereignis von be
ſonderer Bedeutung zugetragen

n

Unzufriedenheit in Jtalien
e B Lugano 7 r Aus Mitteilungen des Secolo

geht hervor daß das Dekret vom 1 Dezember mit dem die
Leitung der Unternehmungen in Albanien dem General
ſtab entzogen und dem Kriegsminiſterium unterſtellt wurdeam 28 Sehruar nach dem Fall von Durazzo wieder aufge

hoben und die Juni lbanien dem Generalſtab zurück
gegeben worden ſei Der Secolo bemerkt hierzu ſo gehe
es in allem Man mache beſtändig Schritte vor und r
Den Zucker habe man ſo lange ausführen laſſen bis Mangel
eintrat worauf man die Einfuhr unterſtützte mit dem Er
gebnis daß jedesmal die Preiſe ſtiegen Ueberall fehle die
Einheitlichkeit

2

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

56 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Frau Burmeiſter geendet hatte erhob Emmy ſich

und ſagte kalt Jch werde Karl alles ſchreiben
Die alte Frau fuhr auf Um Gottes willen Kind du

wirſt doch nicht Eſtella meint es ganz gewiß ehrlich undſte liebt deinen Bruder auch ſonſt hätte e ſich nicht mit ihm

ſagt Dieſer Ladenburg war doch nur eine Reiſebekannt

Du täuſcheſt mich nicht Mutter ſagte die junge Frau
feſt Ich ſehe ganz klar jetzt z glaube ſelbſt daß Fräu
lein Martens es auf ihre Weiſe kalt wie ſie iſt ehrlich meint
aber das iſt nur eine Selbſttäuſchung Geht mich W nichts
an Jch weiß nur daß Karl unterrichtet werden muß

Aber das iſt ja ſchrecklich jammerte Frau BurmeiſterWas habe ich i angerichtet Du kannſt deinem Bruder
doch unmöglich jetzt wo er im Felde ſteht dieſen Schmerz
bereiten wollen

vBeſſer ein kurzer Schmerz als eine lange Enttäuſchung
ſagte Emmy hart Karl iſt kein Knabe mehr er kann ja
wenn er die Wahrheit erfahren hat noch immer tun was
er will Noch heute ſchreibe ich

Kapitel 4
Gleich einem um und um mit Erz gepanzerten und bis

an die Zähne bewaffneten Krieger ſo ſteht das alte Ant
werpen am Scheldeſtrom Bis zu den geſchichtlichen Oktober
tagen des Jahres 1914 galt die Feſtung mit Recht als un
einnehmbar Dem ganzen belgiſchen Heere ſollte ſie im Falle
der Not als ſicherer Zufluchtsort dienen Nur das Un
erhörte ein Wunder konnte ſie bezwingen Dieſes Wunder
ward im Schoße der deutſchen Technik geboren Könnte die
hiſtoriſche Feſte die ſchon ſo manchen Kampf geſehen er
zählen ſie würde mit Entſetzen berichten daß ſie ſeit ihrer
Gründung keinen ſolchen mit elementarer Gewalt herein
brechenden Sturm in den Lüften erlebt hatte als in jenen
Oktobertagen als es mit der Herrlichkeit des großen Werkes
des Generals Brialmont Ende ging Das ſe der un
geheuren deutſchen und ö re e Geſchütze war ſo groß

überwältigend daß die e n ens

brochenes Rollen und Krachen das in ein Meer von Geräuſch
zuſammenfloß erſchütterte die Lüfte

Dort wo in weitem Halbkreis jenſeits der inneren
Fortlinie die feuerſpeienden Berge der deutſchen Geſchütze
aufgeſtellt waren vermochte man die Stadt nicht mehr zu
ſehen nur der ſchlanke gotiſche Turm der Kathedrale von
Notre Dame ragte ſtill und unerſchüttert in die graue Luft
und ſtand ſo klar am Horizont daß man glaubte man müſſe
die ehernen Stimmen ſeiner Glocken vernehmen die ſeit
Jahrhunderten in die Stadt herniederſauſen Aber ſelbſt
in den Straßen Antwerpens vernimmt man ſie nur noch
ſchwach leiſe und greiſenhaft tönen die Stimmen des Glocken
ſpiels ſelbſt an ſtillen Tagen Verändern auch die Glocken
im Alter ihre Stimme fronen auch ſie der Zeit und kann
die Klangfarbe des Erzes verblaſſen Gewiß nicht die alten
Glocken tönen noch wie einſt aber anders tönen ſie dem
Ohre Als die Bürger und Bürgerinnwen einer verfunkenen
Zeit behäbig in ihrer altniederländiſchen Tracht durch die

4Gaſſen ſchritten als keine Dampfwagen über eiſerne
Brücken raſſelten keine Bahnen durch die Straßen ſauſten
da klang das Glockenſpiel von Notre Dame hell und vernehm
lich genug über die Stadt hin jetzt aber werden die klingen
den Stimmen der Vergangenheit übertönt und betäubt vom
immer wilder haſtenden Verkehr der neuen Zeit Wenn die
Stadt damals von Feinden belagert wurde vermochte man
jeden Kanonenſchlag der dumpf über die Stadt hinrollte zu
zählen Die Geſchütze beſannen ſich gleichſam ehe ſie zu
neuem Stoß ausholten die neue Zeit rückte mit Rieſen
maſchinen heran die die Stadt mit einem heulenden Regen
ungeheurer Projektile beſchoſſen Seit über zwanzig Stunden
tobte ſchon das Bombardement Um jetzt die giſe zu
ählen hätte man eines Apparates bedurft denn ſie fielenr zu zweihundert und darüber in jeder

Minute und verwandelten den Luftraum in eine Hölle
ſie ſelbſt die Phantaſie eines Dante ſich nicht erträumt

ätte
Eine Reihe der inneren Forts war ſchon r Schweigen

ebracht Der Riß in dieſem Gürtel wurde immer breiterLer große und letzte Sturm auf die Stadt rückte näher Die

feindliche Artillerie die noch im Wege war mußte erſt
niedergezwungen werden Aus unentfernten aber ſchwer
beſtimmbaren Stellen des Fortgürtels wurde noch tig ge
feuert Die her der zwiſchen den Forts im Gelände
verteilten Befeſtigungswerke und Stützpunkte die der Um

ie rieſige voren eheuns mit Kunſt x ind iſt ſchwer
ie per 4

den Voden eingewühlt Sie machen gleichſam Mimikry ver
ſchmelzen mit ihrer Umgebung nur der Panzer des nieder
gekauerten Ungeheuers ragt hervor

Ladenburg hatte mit ſeinen Mannſchaften ſchon ſtunden
lang im Gelände geharrt als ein Radfahrer den Befehl
zum Fertigmachen brachte Es galt eine gedeckte Stellung
des Feindes dadurch auszukundſchaften daß man ſich ihr
näherte und ſie verleitete durch erneutes Feuer ihren
Standpunkt zu offenbaren Waren es aufgefahrene Batte
rien ſo mußten ſie nach Beſeitigung der Hinderniſſe im
Sturm genommen werden handelte es ſich um einen noch un
entdeckten Panzerturm dann würden von rückwärts die
deuten Geſchütze ſprechen

Alles entladen Seitengewehr aufpflanzen
Marſch

Die Züge marſchieren in geſchloſſener Reihe bis ſich ein
Radfahrer dem Führer nähert der die Meldung entgegen
nimmt und die Leute ausſchwärmen läßt Ruhig wie auf
dem Exerzierplatz wird die Bewegung an sgeſnyrt und derbreite Fächer der Truppen rückt in ein ſchon kahles Wäldchen

ein das das Gefühl des Schutzes wachruft Da raſt atemlos
ein Reiter heran und ruft mit weit vernehmbarer Stimme

Artilleriefeuer von links
Kaum waren die Worte verhallt als ein Hagel von

Granaten in den Wald niederging Baumſtämme krachten
und zerſplitterten die Erde wurde von Geſchoſſen aufgewühltund ſorißte umher haufenweiſe wurden die Tapferen nieder

geſchlagen Stöhnen und Geächz erfüllte die Luft Jn weiten
Sprüngen wurde der Wald der dem Feinde ein ſo treffliches
Ziel bot durchmeſſen bis ſich die Truppe wieder im freien
Gelände fand Aber die Granaten und Schrapnells folgen
Offiziere und Mannſchaften werfen ſich nieder und kriechenmlhſam durch das noch dichte Gras Nach rechts beſt

achten gibt einer dem anderen weiter mit Windeseile geh t
die Meldung von Flügel zu Flügel Ein Panzertu in ſpet
aus ſeiner verſteckten Lage Granaten aus die links in
rechts metertiefe Löcher in den lehmigen Boden reißen un
manchen Helden begraben Zur Linken ſcheint ſich erje
Batterieſtellung zu befinden denn auch von hier fliegenGeſchoſſe hageldicht ndlich gelangen die erſchöpften n

ſten an einen ziemlich tiefen Graben der zwar auf denGrunde mit Wage gefüllt iſt aber einen rettenden 3 er

i ort bietet der die Leute vor dem mörderiſchen Feu

Jn der Mitte des Grabens fanden ſich Ladenburs o

zueinander Fortſetuna folst
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Vom Balkan
neue Verſtärkungen für Saloniki

e B Genf 7 Wie der Nouvelliſte aus Athen
gerichtet er die Vierverbändler fortgeſetzt ihre Stel
lungen um iti Zahlreiche Truppen werden ausge

i Man erwartet nunmehr in Saloniki das Eintreffenl Truppen aus Korfu

Griechenland
Griechiſchfranzöſiſches Uebereinkommen

Von der e Grenze meldet die Frankf Ztg
Der Petit Pariſien kündigt an daß zwiſchen der griechiſchen
Regierung und S franzöſiſchen Armeekommando in Salo

niki ein Uebereinkommen getroffen wurde nach dem die
Ueberwachung der Eiſenbahn von Saloniki nach Monaſtir
gemiſchten Detachements übertragen wird Das Abkommen
wurde während der letzten Reiſe des Generals Sarrail nach
Athen vereinbart

Kein Wechſel im Kabinett Skuludis
WTB Amſterdam 7 März Wie ein hieſiges Blatt

aus London erfährt meldet der Athener Times Korre
ſpondent ſeinem Blatte 30f alle Regierungszeitungen die
Gerüchte von einem bevorſtehenden Wechſel im Kabinett
Skuludis in Abrede ſtellen Sie wieſen darauf hin daß ſo
etwas unmöglich ſolange der Zuſtand am Balkan der
ſelbe bleibe wie bisher und die Beziehungen zu der Entente
normale ſeien Um die ungeheuren Koſten der
Mobiliſierun vermindern habe die Regierung be
ſchloſſen noch zwei Reſerve Jahrgänge von Heer und Flotte
nach Hauſe zu ſchicken Die bulgariſche Regierung habe für
die Grenzzwiſchenfälle vollſtändige Genugtuung angeboten
und ſich erbötig gemacht eine Unterſuchung einzuleiten um
die Schuldigen zu beſtrafen

Der Engel Venizelos
T V Athen 7 März Venizelos Blatt Patris er

achtet es für an ſich entſchieden gegen die Behaup
tung zu wenden daß Venizelos gegen den König ſei Veni
zelos begnüge ſich damit Bulgarien vom Angriff gegen Salo
niki zurückgehalten zu haben Er ſei der Meinung daß
der Urfeind Griechenlands griechiſchen Boden nicht über
ſchreiten darf

Bkerverbandsfeindliche Kundgebungen in
Griechenland

T V Athen 7 März Die Arbeiterorganiſa
tion im Piräus und in Athen hielten große Troteſt
verſammlungen gegen die Teuerung ab auf
denen die Entente die aus eigennützigen Zwecken Griechen
land aushungere heftig angegriffen wurde Nach den Ver
ſammlungen erſchien eine Teputatiecn der Adkeiter be
König Konſtantin und dem Miniſterpräſidenten und über
reichte eine Denkſchrift die die auf den Verſammlungen ge
faßten Beſchlüſſe enthält

Griechiſche Ohnmacht
c B Wien 7 März Aus Athen wird berichtet Vor

dem Staatsgerichtshof in Salonikt fand ein Prozeß gegen
die Direktorer zweier vierverbandfrepndlicher Saloniki
Blätter ſtatt darunter auch gegen den Direktor des in fran
öſiſcher Sprache erſcheinenden Blattes ,Opinion Robin

Beide waren angeklagt Falſchnachrichten über einen angeblichen Einbrrck kulgariſcher Vanden nach griechiſch Maze

donien verbreitet zu haben wozu der als Zeuge vernommene
Leiter des griechiſchen Preſſebureaus Baſilio erklärt daß dieſe
Nachrichten vollſtändig erfunden ſeien ferner daß deren
prehen einem Syſtem des Vierverbandes ent
ſpräche der jedesmal falſche Nachrichten in Umlauf ſetzen
laſſe wenn er beabſichtige dadurch eine neue Aktion gegen
die Rechte Griechenlands zu vnternehmen Das Kommando
der Vierverbandetruppen in Salontki ließ durch die Ge
ſandten des Vierverbands in Athen ber der griechiſchen Re
gierung wegen dieſer Aeußerung Cenugtuung verlangen
Auch diesmal e die griechiſche Regierung die Poſten be
Auch diesmal mußte die griechtſche Regierung die Poſten be
entheben

v

Unſer Konſul immer noch in franzöſiſcher Haft
e A Genf 7 März Die Blätter melden aus Paris

Der in Saloniki verhaftete deutſche Konſul
wird auf Befehl der franzöſiſchen Regierung noch in Tou
lon zurü ckgehalten Die Genehmigung zur Abreiſe
aus Frankreich nach Deutſchland über die Schweiz wurde nur
den übrigen Konſuiatsperſonen erteilt

Serbien Rumänien Montenegro
Serbiſche Truppen für Frankreich

T D Bern 7 März Aus Athen wird gemeldet Von
den in Korfu verſammelten Reſten des ſerbiſchen Heeres
wurden 15 000 Mann nach Marſeille abtransportiert

g

Serbiſchrumäniſche Verhandlungen
C B Wien 7 c Das Neue Wiener Tagblatt be

richtet aus Bukareſt Der Sonderdelegierte der Korfioter
ſerbiſchen Regierung Sainovic iſt in Bukareſt eingetroffen
Um mit der rumäniſchen Regierung zu verhandeln Er wurde
von Bratianu bereits mehrmals empfangen Bei dieſen Be
ratungen war auch der ruſſiſche Geſandte in Bukareſt zugegen
Ueber den Jnhalt der Unterhandlungen iſt nichts in die
Oeffentlichkeit gedrungen

n

Filipescu bewahrt Stillſchweigen
B Wien 7 März Nach einer Drahtung des Neuen

Wiener Journals aus Bukareſt hat nach dort eingetroffenen
Petersburger Meldungen Filipescu ſich geweigert ruſſiſchen
pournaliſten politiſche Unterredungen zu gewähren Er er
lärte es ſei ſtrafbar und unklug ſich heute über die Politik
umäniens zu äußern weil dadurch die gegenwärtige Lage
umäniens nur verwirrt werden könne

Die montenegriniſche Herrſcherfamilie in Vordeaux
WTB Brodeaux 6 März Agence Havas Die

wontenegriniſche Herrſcherfamilie wird am Mittwoch in
VBordeaux ankommen

Verwmiſchte Kriegsnachrichken

Dampferunglück
WTB London 6 März Lloyds meldet aus Santos

Der ſpaniſche Dampfer Principe de Aſturias iſt geſtern
hat 3 Meilen öſtlich von der Jnſel San Sebaſtian auf einen

elſen gelaufen und binnen 5 Minuten geſunken 86 Mann
von der Beſatzung und 57 Paſſagiere ſind von dem franzö
ſiſchen Dampfer Voga nach Santos gebracht worden
338 Paſſagiere und 107 Mann von der Beſatzung werden
vermißt Der ſpaniſche Dampfer Principe de Satruſtegni
befindet ſich an der Unglücksſtelle Der Principe de Aſtu
rias war auf der Fahrt von Barcelona nach Buenos Aires
und hatte Las Palmas am 24 Februar verlaſſen

Ein innigeres ruſſiſch japaniſches Bündnis
WTB Berlin 6 März Jn verſchiedenen Morgen

blättern findet ſich die Meldung aus Tokio der Kaiſer habe
die höchſten Würdenträger in einer längeren Audienz emp
fangen deren Gegenſtand geheim blieb Aus mehreren An
zeichen ſchließe man daß die Konferenz ein innigeres Bünd
nis mit Rußland bezweckte

Englands Poſträubereien
WTB Bern 7 März Schweizeriſche Depeſchen Agent

Ueber die Beſchlognohme ron ſchweizeriſchen Poſtſendungen
durch die Militärbehörden kriegführender Staaten ſtellt das
Schweizer Poſtdepartement feſt daß auch Poſtſendungen von
neutralen Staaten an andere neutrale Staaten von Krieg
führenden beſchlagnalmnt merden Mit Köckſicht auf die Un
ſicherheit in der Beförderung der ſchwerzeriſchen Amerika
Poſt über Frankreich und England werden nunmehr ge
ſchloſſene Briefſäcke nach Amerika über Deutſchland und die
Niederlande durch Vermittlung niederländiſcher Schiffe ab
gefertigt Nach neueſten Nachrichten ſoll allerdings eine
Durchſuchung dieſer Schiffe auf hoher See durch engliſche
Schiffe ſtattfinden

h e
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Berlin 7 März

Am Miniſtertiſch v Schorlemer
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min
Die Geſetzentwürfe betreffend Abänderung und Ergän

zung der Generalſynodalordnung und betreffend Ergänzung
des Knappſchafts Kriegsgeſetzes werden in dritter Beratung
ohne Debatte genehmigt

Die Etatberatung wird fortgeſetzt
Der Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung des

Landes Waſſer Amtes der Domänenverwaltung und der
Forſtverwaltung werden in der Beſprechung verbunden

Abg Höſch Reukirchen Konſ berichtet über die Kom
miſſionsverhandlungen betreffend die Landwirtſchaftsver
waltung

Abg Lippmann ſfortſchr berichtet über das Landes
Waſſeramt und widmet dem gefallenen Präſidenten Engel
hardt einen Nachruf

Abg Gröben Konſ berichtet über den Forſtetat
Abg Stull Zentr Erfreulich iſt die wirkſame Be

kämpfung der durch den Ruſſeneinfall eingeſchleppten
Seuchen Wir begrüßen den Fortſchritt der Melioration

Abg Bruest freikonſ Die Forſtakademie Minden
ſollte erhalten bleiben Der Urlaub für landwirtſchaftliche
Arbeiter ſollte entgegenkommend gehandhabt werden

Miniſter Freiherr v Schorlemer Der Austauſch der
Magerviehbeſtände zwiſchen den Provinzen bei Beginn der
Weidezeit wird erfolgen Jch billige nicht die Einſchränkung
der veterinären Polizeimaßnahmen Die Weidezeit wird
ſußer günſtigeren Stand der Milch und Butterfrage herbei
ühren

Abg Hoff Fortſchr Vp Jch warne vor der Verteue
rung ausländiſcher Futtesmittel durch die Zollerhöhung
Nach dem Kriege ſind billige Futtermittel das Haupt
erfordernis für die Hebung der Viehzucht

Abg Hofer Soz Die Domänen müßten möglichſt auf
geteilt werden Die Landarbeiter ſchmachten unter menſchen
unwürdigen Ausnahmegeſetzen

Abg Roeficke Konſ Bei Verteilung von Gefangenen
muß die Landwirtſchaft möglichſt berückſichtigt werden
Wenn die Enteignung land wirtſchaftlicher Produkte nötig
iſt widerſetzen wir uns nicht Die heutige Lage bedeutet für
uns eine Exiſtenzfrage und für England eine Finanzfrage
Wir müſſen ihm die Zufuhr abſchneiden damit dort aus der
Sinorgſroge eine Exiſtenzfrage entſteht

Miniſter Freiherr v Schorlemer Wir bedürfen des
Vertrauens der Bevölkerung Die Landwirtſchaft tut alles
um den Krieg zu gewinnen

Abg Krüger ntl Wir fordern den Ausbau der Land
De teſchulen Der Viehbeſtand muß ſchnellſtens ergänzt
werden

Darauf wird die Debatte geſchloſſen
Die vorgenannten Etats werden mit den Anträgen und

Reſolutionen des Ausſchuſſes angenommen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag 11 Uhr ſtatt

Eiſenbahnetat

Deutſches Reich

Der ſächſiſche Miniſter des Jnnern über
die Preisſfteigerung

e B Dresden 7 März Eine wichtige Erklärung gab
der Miniſter des Jnnern Graf Vitzthum heute bei erneuter
Beratung der Lebensmittelfrage in der ſächſiſchen Zweiten
Kammer ab Er wies darauf hin daß die Regierung ſich
bemühe mit allen Mitteln der Lebensmittelknappheit und
der dadurch hervorgerufenen Preisſteigerung entgegen
zuarbeiten Leider habe die Entwicklung der letzten Wochen
gezeigt daß die Verhältniſſe namentlich a dem Gebiete
der Preisbildung ſich als ſtärker erwieſen als die Wünſche
und Abſichten der Regierung

Eine Feſtſetzung der Preiſe unter ausſchlie ß licher
Berückſichtigung der Intereſſen der Verbraucher ſei ſchlech
terdings nicht möglich da dadurch die Einfuhr aus
dem Auslande verhindert und der Anreiz zur Erzeugung im

nlande vermindert würde Alles das würde nur dazu
führen daß das Volk zwar billige r aber keine Ware
hätte Dies gelte insbeſondere von den Kartoffel
preiſen Die r h wän am 15 d M eintrete
gehöre zweifellos zu den bedauerlichſten Erſcheinungen

De Gründe hierzu geführt haben könne er nichtJ reiſe ſeien nicht vom Bundesrat ſondern vom Reichs

kanzler auf Grund einer Ermächtigung des Bundesrates feſt
gilest worden Er ſei daher nicht in der Lage dieſe Preiſe
hier zu rechtfertigen Sie hätten die ſächſiſche Regierung
überraſcht Es müſſe jedoch angenommen werden daß ſehr

e Tee e Gründe für die r v geſprochen hätten Es bleibe zu prüfen ob und in welchem
Umfange bei dieſer Sachlage durch ſtaatliche Maßnahmen
eine Erleichterung des auf der minderbemittelten Bevölke
rung liegenden Druckes herbeigeführt werden könne Die Re
gierung habe beſchloſſen monatlich Million den Gemeinden
es Landes zur Verfügung zu ſtellen zur Verbilligung des

Preiſes der wichtigſten Lebensmittel
Jm ganzen wende die Regierung jetzt monatlich114 Million r Kriegszwecke auf nicht eingerechnet die

Unterſtützung für den erwerbslos gewordenen Textilarbeiter
Die Regierung bleibe bemüht ſelbſt unter Aufwendung be
deutender Mittel Herr der Schwierigkeiten zu werden die
die ärmſte Bevölkerung drücken Er zweifle nicht daß das
Ziel dent werden würde unter Mitwirkung der Ge
meinden

BVayerns Viehlieſerungen
W TB BVerlin 7 März Zu dem Verkehr mit Vieh iw

Bayern erfährt das WTB folgendes Die durchſchnittliche
Ausfuhr aus Boyern betrug wor dem Kriege im Monat
15 000 Stück Eroßvich im Dezember 115 20 000 Stück und
im Januar 1916 ungefähr 40 000 Stück Die Einivhr von
Vieh betrug vor dem Kriege Stück im Monat heute iſt
ſie gleich Null Die Einfuhr von Schweinen betrug vor dem
Kriege eine Million Stück pro Jahr heute iſt ſie gleich Rull
Trotz dieſes Ausfolls von einer Million Schweinen hat
Bayern während des Krieges nach anderen Bundesſtaate i
Schweine gelieſert und liefert an die Zentralſtelle zur Be
ſchaffung von Heeresverpflegung 24 00 Rinder Zur Zeit
gehen auch noch hunderte ron Wagen mit Schlachſvieh nach
norddeutſchen Städten und tauſende von Zugochſen nach
norddeutſchen Gütern zur Arbeitsverwendung Der Bedarf
an Butter beträgt in Bayern 3 Kilogramm pro Jahr und
pro Kopf der Bevölkerung in Norddeutſchland dagegen
15 Kilogramm pro Jahr und Kopf der Bevölkerung

Ausland
Die Neutralitätspolitik des Schweizer Bundesrats

W ITB Bern 7 März Geſtern nochmittag begannen
die Verhandlungen im Rationalrat über die Reutrali
tätspolitik des Bundesrats Präßdent Eugſter
ſagte unter lebhaftem Beifall daß angeſichts der Lage derSchwei und der Möglichkeit vermehrter Priegegefabt die

Schweizer nicht länger ſäumen dürften ſich wieder in voller
Einigkeit zuſammenzuſch ließen Er zullte dann
der Haltung und Arbeit des Bundes rats volle Anerkennung
und wandte ſich gegen die Angriffe auf die oberſten Leiter
der Armee deren Tüchtigkeit außer allem Zweifel ſtehe Der
Präſident wandte ſich dann an die welſchen Abgeordneten
denen er verſicherte daß die deutſche Schweiz niemals dargit
denke die welſche Eigenart zu rerdrängen Deutſch
Schweizer und Welſch Schweizer müßten ſich wiederfinden
im gegenſeitigen Vertrauen

Als erſter Redner ſprach der Berichterſtotter Spahga
Schaffhauſen der ſeine Zuſtimmu u zu dem Vorgehen
des Bundesrats in der Oberſten Angelegenheit
erklärte Jn Bezug auf die wirtſchaftliche Lage der Schwerzäußerte er ſich ſenaſe Man durſe ſogar ſagen daß die
Neutralität in wirtſchaftlicher Beriehung durch das Hinein
ziehen der Schweiz in den Wirtſchaftskrieg von den Krieg
führenden verletzt worden ſei

Als Kommiſſionsberichterſtatter in fronzöſiſcher Sprache
ergriff Secretan das Wort der u a dem Lauſanner
Vorfall mit der deutſchen Konſulatsflagge als einen d um
men Streich halbwüchſiger Jungen bezeichnete
und feſtſtellte daß in der franzöſiſchen Schweiz fein Hatz
gegen irgend eine Nation in Europa vorhanden ſei Wahr

für begriffen ſie auch und billigten ſie die Sympathien der
deutſchen Schweizer für Deutſchland

der Redner als geföhrlich ab Zum Schluß betonte Secretan
daß die welſchen Schweizer keine würfe erbeben wollten
weder gegen den Bundesrat noch gegen die Armeeleitung
und auch nicht gegen den Generalſtabschef ſie verlangten
nur die ſtrikte Einhaltung der Neutralitäts

r

Hierauf wurde die Sitzung abgebrochen die Debatte
wird morgen fortgeſetzt

Srovinziallandtag für die Pro
vinz Sachſen

4 Vollſitzung
Schluß

Merſeburg 7 März 1916
Für die Anſtaltskommiſſion berichtet Abgeordneter

Ruyter über die Ausſchußvorlage betreffend Austauſch
von Grundſtücken der Landesheilanſtalt gegen ſol der
Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland Die Vorlage wird ein
ſtimmig angenommen

Jm Namen der Haushaltskommiſſion berichtet Abgeord
neter Miller über die Errichtung einer

Kriegshilfskaſſe

der Provinz Sachſen Hieran beteiligt der Provinziala
verband wie bereits geſtern kurz berichtet mit einem Bo
W von zwei Millionen Dem Bericht entnehmen wir fol
gendes

Der Zweck einer Kriegshilfskaſſe iſt Handwerkerx
kleinen Gewerbetreibenden und Landwirten nach ihrer Rüch
kehr aus dem Kriegsdienſte zur Erhaltung oder Wieder
herſtellung ihrer wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit Kredit aus
öffentlichen Mitteln zur Verfügung zu ſtellen Da ſich der
Staat gleichfalls mit einem Betrag von zwei Millionen be
teiligt ſtehen alsdann vier Millionen Mark zu Darlehns
zwecken S Verfügung Hieraus können bei einer durch
ſchnittlichen Höhe von 800 Mk für jedes einzelne Darlehen
5000 Darlehen gegeben werden Das dürfte genügen wenn

ges darauf gehalten wird daß Darlehen nur dann
Rwährt werden wenn Kredit anderweit nirgends zu beſcha

iſt Der Staat iſt bereit auf die Rückzahlung von 15 Proz

ſei daß die Welſchen Srmpathien für Frankreich hätten Da

n S für Die Oberſten Angelegenheit hätte adminiſtrativ erledigt werden ſollen Die
Theorien des Generalſtabschefs Sprecher v r lehnte
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jenes Anteind zu verzichten Es iſt zu hoffen daß die
Lan erungsanſtalt der Provinz die geforderten
zwei Millionen zu einem Zinsſatze von 5 Proz vorſtrecken
wird Die Zinſen welche aus der Anlage der Mittel der
Kaſſe aufkommen werden zur Hälfte an den Staat abge
führt Das Haus genehmigt den Antrag einſtimmig

Derſelbe Referent legt ſodann den vorläufigen Bericht
der Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen

über das Verwaltungsjahr 1915 vor Am Ende des Jahres
ſtellt 18 der Beſtand auf 719 Todesfallverſicherungen über
4 209 Mk Verſicherungsſumme 46 Erlebens
rungen über 184 474 Mk Verſicherungsſumme 6 Rentenver

rungen über 6436 Mk Jahresrente und 1522 Volksver
ngen über 1 135 352 Mk Verſicherungsſumme Durch

od ſchieden 44 Todesfall und Volksverſicherungen aus Aus
h wurden 111 752,15 Mk fäll Davon

entfielen auf Kriegsſchäden 94 193,87 Mk und auf ſonſtige
nicht durch den Krieg verurſachte Schäden 17 558,28 Mk Von
den Kriegsſchäden waren durch Rückverſicherung gedeckt
18 021,85 ſo daß auf eigene Rechnung der Anſtalt
76 172,02 Mk entfielen Dem ſtehen gewöhnliche Schäden
für eigene Rechnung in Höhe von nur 10 658,28 Mk gegen
über Daran anſchließend bringt der Referent folgenden
Antrag ein Der Provinziallandtag wolle 1 der Provinzial
Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen einen Zuſchuß von 260 000
Mark bewilligen 2 den er ermächtigen zurBeſchaffung der erforderlichen Mittel einen Betrag bis zur
Höhe von 260 000 Mk im Wege der Darlehnsaufnahme zu
einem Zins bis zu 5 Proz aufzunehmen und die Schuldmit s Proz und den erſparten Zinſen zu tilgen
3 den Ha haltsplan für 1916 und 1917 entſprechend
ergänzen wobei für u z Tilgung zunächſt 9000

einzuſtellen ſind Der Antrag wird einſtimmig be
willigt

m Namen der Haushaltskommiſſion berichtet Abgeord
neter Steckner über den Haushaltsplan und den unge
druckten Beſoldungsplan für 1916 und 1917 Der Antrag
des Referenten lautet Der Landtag wolle beſchließen die
Entwürfe des Haushaltsplans für 1916,17 feſtzuſtellen
ferner Mittel in Höhe von 433 000 Mk behufs Erweiterung
e n polt Moritzburg bewilligen Der Antrag wird ge
nehmigtSkrrauf berichtet Abgeordneter Mille r über die Aus

ſchußvorlage betreffend die Abänderung des Beſoldungsplans
vom 31 März 1909 was genehmigt wird

Abgeordneter Wiebeck berichtet über die Vorlage be
treffend die Wahl eines Landesbaurates für Wegebau Das
Haus bevollmächtigt hierzu den Ausſchuß Derſelbe Refe
rent bringt den Antrag auf die Neuwahl eines
Landesrates ein an Stelle des verſtorbenen Landes
rates Höfer Hierzu wird der Landesaſſeſſor Dr
jur Staude vorgeſchlagen Das Haus wählt den Vor
geſchlagenen einſtimmig durch Zuruf

Zum Schluſſe finden noch einige Wahlen für die Ober
Erſatzkommiſſfion 1918/20 Neuwahlen und zwei Erſatzwahlen
für den Provinzialausſchuß und die Neuwahl der Rechnungs
kommiſſion ſtatt Die Vorſchläge des Referenten v Bülow
werden einſtimmig angenommen

Zufammenfaſſend bemerkt der Präſident Graf von
Wartensleben daß der 29 Provinziallandtag in vier
Vollſitzungen 38 Vorlagen und 38 Anträge 92 Rechnungen
mit den Berichten der Rechnungskommiſſion erledigt habe

Hierauf ſchließt der Oberpräſident Exz Dr v Hegel
den Landtag mit folgender Anſprache

Jn kurzer Zeit haben Sie unter außergewöhnlichen
Verhältniſſen und in vollſter Einmütigkeit die Aufgabe
die Jhnen geſtellt worden iſt erledigt Es bleibt mir nur
übrig Jhnen den Dank der Staatsregierung zum Ausdruck
zu bringen Jch ſchließe den 29 Provinziallandtag mit
dem Wunſche Gott ſchütze unſere Provinz Gott ſchütze das
Reich Gott ſchütze unſeren Kaiſer

Ein dreifaches Kaiſerhoch beſchließt den Landtag

Halle und Umgebung
Ha e der 8 Wärz 1916

Das Anhaltiner FriedrichsKreuz erhielt Leutnant und Kom
rer Wilh Wullſtein Jngenieur in Halle Gräfe

traße 14

Provinzial Nachrichken
Weißenfels 6 März Schuld und Sühne Das

Tabl ſchreibt ie am 2 Februar d Js in Kleincorbetha
aus der Saale gezogene weibliche Leiche iſt die Ehefrau Marie
Schreiber geb Dreſe von hier Die Verſtorbene hatte ihrem im
Felde befindlichen Ehemann die Treue gebrochen Als dieſer
hiervon erfuhr erbat er ſich Urlaub um die Wahrheit zu er

mitteln was ihm auch gelang Er ſorgte für die Unterbringung
ſeiner Kinder und wies der Ungetreuen die Tür Jn einem an
ihren Mann gerichteten Abſchredsbrief geſtand ſie ihm alles ein
und teilte ihm mit daß ſie es bereue und deshalb in den Tod gehe
Nun hat ſie ihre Tar geſühnt Le der gibt es hier eine große An
zahl ſitten und ehrloſer Frauenzimmer die ſich in der unange
rehmſten Weiſe bemerkbar machen Aber auch deren Stunde wird
bald geſchlagen haben Wie wir hören ſind bereits Maßnahmen
getroffen daß derartige Frauenzimmer gleichviel ob ſie ſich im
f cheinigen Rock oder Samtjackett bewegen an den Vranger
geſtellt werden Die Namen deeſer pflichtvergeſſenen Perſonen
deren Männer in den m Fällen für das Vaterland kämpfen
ſollen geſammelt und veröffentlicht werden

H Groitſchen 7 März Selbſtmord Am Sonnabend
bat der in den S0er Jahren ſtehende Gutsbeſitzer Otto Förſter in

ſeiner Wohnung ſeinem Leben durch Erhängen freiwillig ein Ziel
geſetzt Was den hier und in der Umgegend weitbekannten Mann
dazu gebracht hat iſt noch unaufgeklärt Er hatte ſich ſchwarze
Kleider angelegt ein weißes Tuch um das Geſicht gebunden und

dann die Tat vollbracht
SHohlſtedt 7 März Rieſenhecht Am Sonnabend

morgen hatte der Landwirt Friedrich Böſenroth von hier einen
großartigen Fang in der Helme zu verzeichnen einen 14 Pfund

ſchweren Hecht ein Rieſenexemplar dieſes Räubers unter den
iſchen das er nach Sangerhauſen verkaufte

X Artern 6 März Verbaftet und in das hieſige
Gefängnis eingeliefert wurde der ledige Buchhalter Bachmann
don hier Er hatte in Gemeinſchaft mit einem auswärts woh
nenden Freunde eine Scheckfälſchung in Höhe von 1800 Mk
vorgenommen und dieſer Tage den Eingang des Betrages er
wartet An Stelle des Geldes erſchien aber unter Mittag die
Polizei in ſeiner Wohnung und nahm ihn gleich mit Auch der

Freund befindet ſich in Nummer Sicher
Deſſaun 6 März Zur letzten Ruhe beſtattet wurde

geſtern h großer Anteilnahme auf dem genSriedhof 3 er g D Dr v Koje Der eter
wabnles der Herzog und Prinz Eduard bei Ferner waren an

weſend Staatsm Dr Laue Präſident Lange Geh Oberregierungsrat Mühlenbein Hofmarſchall v Barby Sdervärser
meiſter Geheimrat Dr Ebeling Generalleutnant z D v Obernitz
der Landtagspräſident Geheimrat Dr Döring

Mühlhauſen i Th 6 März Verhaftung eines
Ausbrechers Der eine der beiden Diebe die in vergangener
Woche aus dem hieſigen Polizeigewahrſam ausbrachen wurde in
Altona am 3 März verhaftet Er nannte ſich hier or heißt
aber in Wirklichkeit Quappe und iſt aus Berlin gebürtig Es
handelt ſich um einen ſchon mit 15 Jahren Zuchthaus vorbeſtraften
Menſchen

r Ge uſtizrat Leyſer fDer aufſichtsführende i e hen Amtsgericht i
grſtt at Romeo Leyſer iſt nach kurzem Unwohlſein im

Lebensjahre geſtorben Derſelbe war ein treuer Ver
fechter des entſchiedenen Liberalismus

Letzke Depeſchen

Die italieniſche Kammerſitzung
Korridordebatten Der nervöſe Salandra

W TB Bern 7 März Wie Manländer Blätter melden
kam es in der geſtrigen Sitzung der italieniſchen Kammer
von der man ſich keinerlei Ueberrayhungen verſah wohl in
folge der Nervoſität Salandras zu Anzeichen eines kriſen
haften Zuſtondes der nach der Seturg in den Korridoren
zu mehrfachen Kommentaren Anlaß gob Da Lie Kamme
vber einige Jnterprllatienen und Anfragen z Verhand
lungen geneigt ſchien erklärte der eſfizielle Sozialiſt Cicott
daß die Häufung von namentlichen Abſtimmungen in dieſem
Augenblick wo alle gegen das Kadvett ein Gefühl des Miß
trauens hegten einer Sabotage der Kammer gleichkäme
Darauf erklärte Salandra in heftigem Tone daß wenn der

egenwärtige Zuſtand der in den letzten vier bis fünf Tagenſt in der Kammer herausluldete nicht auſhören ſollke ihn

nichts anderes übrig bliebe als ſich an die Krone zu wenden
um ihr die Löſung vorzuſchlagen die er für nötig halten
würde Die Ueberraſchung der Kammer führte je mehr in
den Korridoren die Worte Salandras die urſprünglich vo t
nur wenigen rerſtanden worden wen beſprochen wurden
zu ſtarkem Erſtaunen und allerlei Kommentaren Salandre
hatte gleich nach der Sitzung mit einer Anzahl von Miniſtern
im Miniſterzimmer der Kammer eine Veſprechung

W TB Bern 7 März Nach einem durch die Agenzia
Stefani verbreiteten Bericht über die geſtrige Kammer
itzung führte Miniſterpräſident Salandra u a aus Der
Abgeordnete Cicotti hat die Rede auf ein unvorhergeſehenes
Gebiet geleitet Jch kann mich nicht mit allen einen Be
Ja ptungen einverſtanden erklären erkenne aber die Wahr
heit einer ſeiner Verſicherungen an und ſtimme ihnen
größtenteils bei denn man darf nicht vergeſſen daß die
Kammer im Dezember geſchloſſen wurde nachdem ſie der
Regierung ihr rolles Vertrauen ausgeſprochen hatte Bei
der gegenwärtigen Wiederaufnahme der Arbeiten wird es
der Kammer an Gelegenheiten zu oueführlichen politiſchen
Erörterungen nicht fehlen Es wird auch der Etat de
Jnnern zur Beſprechung gebracht werden und diejenigen
welche Grund gehabt haken ihre Meinung über die Haltung
der Regierungsmitglieder in Verug auf ibre Verdienſte und

in der Leitung des Landes in dieſer geichichtlichen
Stunde zu ändern werden es ffen bekennen können Zur
äußerſten Linken gewendet ſagte Salandra ferner Aber er
ſcheint es Jhnen unſer und auch Jhrer würdig dieſes Spiel
mit namentlichen Abſtimmungen und der Feſtſtellung der
Beſchlußfähigkeit fortzuſetzen Wenn die Kammer mit dieſem
Syſtem fortfahren ſollte ſe wird ſie dem Lande dus ſie ver
tritt nicht dienen Es wäre desbolb unſere Pflicht die Lagezu prüfen um der Keene alsbald dre zu faſſenden Beſchüuſe

vorzuſchlagen Denken wir an den Augenblick in dem wir
leben Das Land will etwas ganz anderes als von dieſen
erbärmlichen Streitigkeiten wiſſen Es faßt Jhre Miſſion
als Vertreter des Landes hoher auf Geben Sie dem Land
nicht mehr das Schauſpiel daß die Ke mmer ſich zu unwür
digen Streitigkeiten herabwürdigt

Der Secolo ſagt in ſeiner Kammerbericht daß die
ehe Salandras in der Kammer großen Eirdrrck ge

macht habe wegen der Belerdegung die Salandra mit ſeiner
Drohung dem Parlament angetan habe Secolo erklärt
die Nervoſität des Miniſterpraſidenten jei ungerechtfertigt
Es habe ſich darum gehandelt die vif ellen Sozialiſten zu
treffen Salandra habe ſeine Droh inger gegen alle ge
richtet Er ſei jedoch aufrichtig geweſen und hahe ſo ge
ſprochen wie es ihm ſein Temperament eingab Die Auf
löſung der Kammer ſei konſtitutionell eine Unterdrückun
jedoch nicht Es ſei notwendig daß die Kammer ſofort die
Politik der Regierung beſpreche Lorriere della Sera
macht ſeinerſeits die offiziellen Sozigliſter und iere Manö
vor für das Auſtreten des Miniſterpräſidenten verant
wortlich

Spende für die Möwe Mannſchaft

WTB Leipzig 7 u Der Flottenbund Deutſcher
r telegraphierte am 6 März an den Korvettenkapitän

rafen zu Dohna Dem heldenhaften umſichtigen Führer
S M S Möwe und der tapferen Beſatzung ſendet zur
glücklichen Heimkehr von langer und erfolgreicher Kreuzer
fahrt in den feindlichen Gewäſſern der r Deutſcher
Frauen jubelnden Willkommengruß Die gleichzeitig ange

u z r de zur er Sgiſters nach freiem
eſſen für die Beſatzung wackeren es anzunehmenMarie Peters Bundesvorſitzende nes

50 Millionen für die Kriegsanleihe

WTB Berlin 7 März Die Sparkaſſe der Stadt
Berlin wird nach dem gefaßten Beſchluß des Magiſtrats den

e von 50 Millionen Mark zur vierten Kriegsanleihe
zeichnen

Aus dem Reichsanzeiger
W Berlin 7 März Ter Reich onzeiger veröffent

licht die Bekanntmachung zur Aenderung der Bekann
machung betreſfend die Einfuhr ron Getreide Hülſen
früchten Mehl und Futtermitteln eine Bkanntmachun
über die Einfuhr von v en und tieriſchen Oelen und

e ſowie h eine Bekanntmechung betrejfend dieegelung des Verkehrs von aus dem Auslande eingeführten
Schmalzes und die Bekanntmachung über die Herſtellunvon Schotolade

König Emanuel rettet ſich wieder nach Rom
WTIB n 7 März Wie die Agenzia Stefanimeldet i der Konig heut tet in Zone Anderen

ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

WTB Leipzig 7 März Heute vormittag trafen drejturnaliſten des neutralen Auslandes darunter ein greß
eil Rordamerikaner zum Beſuch der Meſſe von Berlin hie

ein Bei einem in der Handelskammer gehaltenen Vorteg
über Geſchichte Weſen und Bedeutung der Muſtermeſſe teitt
der Syndikus Dr Wendtland mit daß 5000 ausländiſche
Einkäufer in Leipzig anweſend ſeien Am Nachmittag be
Da ten die fremden Gäſte eine Reihe von Muſterlägernie Rucfahrt nach Berlin erfolgt abends

Veſondere Konttolle italieniſcher Truppenfrausporte
WTB Vern 7 März Maileönder Blätter berichten

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ordnete an das
alle Militär und Sonderzüge durch beſondere Beamte un
Eiſenbahnagenten begleitet und bis zum Beſtimmung ort ge
bracht werden ſollen

Feſtnahme von Verbreitern falſcher Gerüchte in Frankreich
WTB BVern 7 März u Grund einer Verordnung

des franzöſiſchen Miniſters des Jnnern betreffend die Ver
folgung von Verbreitern falſcher oder beunruhigender Ge
rüchte und Nachrichten wurden allein in Paris und im De
partement Seine über 200 Perſonen den Militärgerichten
zugeführt

Bootsunglück
WWTB Swinemünde 7 März Als fü Arbeiter heute

abend ihre Arbeitsſtelle in Oſtſwine verließen um ihre
Wohnſtätten z erreichen ſchlug das Boot das ſie zur Ueber
fahrt über die Swine benutzten um Vier Arbeiter er
tranken

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Märs Die zeitweiſe in den Geſchäftskreiſen
wegen der amerikaniſch deutſchen Beziehungen eingetretene miß
r Zurückhaltung war im heutigen freien Börſen
verkehr einer zuverſichtlicheren Auffaſſung gewichen Auch trug
die Fuſion in der rheiniſch weſtfäliſchen Kohleninduſtrie dazu bei
dieſen Teil des Marktes anzuregen wie auch ſchon die geſtrige
Eſſener Kuxbörſe davon beeinflußt worden war Jn Phönirx
Bochumern Harvpenern Gelſenkirchenern und Conſolidation voll
zogen ſich Preisſteigerungen Dagegen blieben oberſchleſiſche
Werte vernachläſſigt und lagen wie Oberbedarf und Bismartk
hütte Aktien etwas ſchwächer Rüſtungswerte zum Teil belebt
Ludwig Loewe nerklich höher auch Hirſch Kupfer und Daimler
Motoren feſter Dagegen Deutſche Waffen abgeſchwächt und
Dynamit wenig verändert Von ſonſtigen Werten zogen Gebr
Böhler auf die Kapitalserhöhung etwas an Anhalter Maſchinen
und Linke Hofmann wurden höher bezahlt Von Elektrizitäts
aktien ſtiegen Akkumulatoren und Telephon Berliner auch Auer
waren gefragt C Lorenz wenig verändert Schiffahrtsaktien
ſtellten ſich anfangs feſter blieben dann aber nicht voll behauptet
Bremer Vulkan waren feſt Sonſt zogen Chemiſche Hönningen
und Zeitzer Chemiſche Fabriken an Deutſche Erdölaktien nicht
preishaltend Canada Pacific gebeſſert Baltimoce kaum ver
ändert Deutſche Anleihen behaupteten ſich Oeſterr
ungariſche ruſſiſche und rumäniſche Renten feſt Rubelnoten etwas
höher Tägliches Geld 44 4 Prozent Privatdiskont
4 Prozent Zum Schluß waren bei lebhaftem Geſchäft die
Aktien der Laurgahütte gebeſſert

Getreide

Berlin 7 März Die neuen Verordnungen bezüglich der
Ueberweiſung von Maismehl an die Zentral Einkaufsgenoſſen
ſchaft hat den Verkehr mit dieſem Artikel natürlich lahmgelegt
Jm übrigen war die Tendenz feſt beſonders für Hilfsfuttermittel
Die Umſätze waren jedoch beſchränkt und die Forderungen nur
wenig verändert Wetter Stürmiſch

Laurahütte Aus Berlin 7 Märs wird gemeldet Jn
der heutigen Sitzung des Aufſichtsrats der Vereinigten Königs
und Laurahütte berichtete der Direktor Geheimrat Hillger über
die Ergebniſſe der Hälfte des laufenden Geſchäftsjahres Jult
bis Dezember 1915 Der nach Abzug der Verwaltungskoſten und
Zinſen verbliebene Gewinn betrug trotzdem auch diesmal die
polniſchen Hütten daran nicht beteiligt ſind 5 516 082 Mark mehr
Dieſer Mehrgewinn t erzielt worden dadurch daß die Gruben
dem ſteigenden Bedarf folgend ihre Förderung bis zu etwa
die Hütten ihre Walzeiſenerzeugung bis nahezu ihrer Friedens
leiſtung ſteigern und dabei für ihren Abſatz in den Genuß erhöhter
Erlöſe treten konnten Der beſſeren Verwertung der Erzeugniſſe
ſtand indeſſen eine erhebliche Selbſtkoſtenſteigerung gegenüber
Der am 1 Januar d Js in das zweite Halbjahr übernommene
Beſtand an feſten Aufträgen für die Schleſiſchen Hüttenwerke an
Kriegs und Friedensmaterial belief fich auf 2525 Millionen Mk
Er hat ſeitdem noch eine weitere Zunahme erfahren und ſichert
allen Betriebszweigen hinreichende Arbeit zu günſtigen Preiſen
ſo daß auch für das zweite Halbjahr wenn nicht noch unvorher
geſehene wierigkeiten entſtehen ein befriedigendes Ergebnis
erwartet werden kann

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 6 März Weizen Mai 11526 Juli 112

Mais Mai 76 Juli 764 malz Mai 10,87 Juli 11,10
Pork Mai 22 40 Juli 22,40 Rippen Mei 11,924 Juli 12,05Hafer Mai 44 Juli 425

Newyork 6 März Weizen Mai 124 Winterweizen 129Weigen Nr J northern 139 Mais loko 82 Kaffee 9 e
Deviſenkurſe

Ber März 1916Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche ſtellea c3 n heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb

er Tag
Geld Brief Gels Brief

l 23 51o i 23 238Zanemen r s 155Schweden 100 Kr 128 15 157 158Norwegen 100 Kr 159 158 157 158a z 100 Fr 106 106 106 106Budapen 100 K 69 45 69 55 69 45 60 58
Rumänien 100 Lei 85 85,50 85 85Bulgarien 100 Leva 78 7 78 79

Waſſerſtände
dedeute üder unter Rulh

Elbe 7 Mätz

Außig o e Koßlau 34Deren 16 Vardy n rTorgau 13 00 SchönebeckWinenbera 387 Mag ded 772
e 4Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Da

Eagen Brigkmann Feuilleton
Siegfried Dyck
richten Hans
Barxt h

miſchtes uſw J Vfür Unterbeltüngerle und Wie Rad

aton et für r uDruck und Verlag von s Hend Sämtliain Halle g ee

einer
vorge

überſ
Victo
weiſt
unter
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berul
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